
Schulordnung Goethe Gymnasium Demmin, Musikgymnasium 

Diese Schulordnung gilt im Bereich der Schulgebäude, des Schulgeländes, der Turnhallen, bei 
Lernveranstaltungen an anderen Orten, sowie bei mehrtägigen Klassenfahrten und Exkursio-
nen. 

Zur besseren Lesbarkeit wird das generische Maskulinum verwendet. Die gewählte männliche 
Form bezieht sich immer zugleich auf weibliche, männliche und diverse Personen. 

Präambel 

Unsere Schule ist eine Gemeinschaft, die durch ein offenes Lehrer-Schüler- Verhältnis sowie 

Achtung und Höflichkeit gegenüber allen Personen, die an der Schule tätig sind, geprägt ist. 

Die Schule ist ein Lebensraum, in dem Menschen mit unterschiedlichen Anschauungen, aus 

verschiedenen Kulturkreisen aufeinandertreffen. Jeder wird in seiner Individualität wahrge-

nommen, seine Stärken und Schwächen geachtet und die eigene Entwicklung unterstützt. Ak-

zeptanz und gegenseitiger Respekt sind Grundsätze unseres täglichen Zusammenlebens. Wir 

stehen zu unserer Verantwortung für unsere Handlungen und Unterlassungen und verhalten 

uns so, dass alle in der Schule ungestört arbeiten und lernen können. 

Auftretende Konflikte lösen wir friedlich. Gewaltanwendung und Gewaltandrohung sowie Be-

leidigungen, Demütigungen und andere Formen psychischer Gewalt wird nicht geduldet und 

bei Zuwiderhandeln entsprechend des Schulgesetzes geahndet. Erscheinungsformen gewalt-

tätiger, verfassungsfeindlicher und menschenverachtender Gesinnung werden nicht toleriert. 

Waffen oder waffenähnliche Gegenstände sind verboten. Der Datenschutz wird respektiert, 

sodass persönliche Daten ohne schriftliche Genehmigung nicht veröffentlicht werden. Wir 

achten das Eigentum unserer Mitschüler, Lehrkräfte und der Schule. 

Rauchen ist im gesamten Schulhaus und Schulbereich, einschließlich der Bushaltestelle, ver-

boten. Drogen und Rauschmittel, einschließlich Alkohol, sind auf dem Schulgelände sowie im 

Schulbereich einschließlich aller Schulveranstaltungen nicht erlaubt. Auf Grund der erhebli-

chen und zum Teil noch unbekannten gesundheitlichen Risiken für Kinder und Jugendliche 

sind Energydrinks im schulischen Kontext nicht erwünscht. Mit dem Eintritt in unsere Schule 

wird die Schulordnung anerkannt. 



Organisatorisches 

Die Schule ist in der Schulzeit in der Regel montags bis freitags ab 07:10 Uhr geöffnet. 

 

Unterrichtsstunden Unterrichtszeiten 

1.Unterrichtsblock(1./2.Stunde) 7:40 Uhr bis 09:10Uhr 

Frühstückspause  

2.Unterrichtsblock(3./4.Stunde) 9:30 Uhr bis 11:00Uhr 

Pause  

3.Unterrichtsblock(5./6.Stunde) 11.10 Uhr bis 12:40 Uhr 

Mittagsband  

4.Unterrichtsblock(7./8.Stunde) 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr 

Befahren des Schulgeländes 

Das Schulgelände ist kein öffentlicher Verkehrsraum. Es gilt die StVO und auf dem Schulge-
lände ist Schrittgeschwindigkeit einzuhalten. Es gilt besondere Vorsicht und Rücksichtnahme. 
Motorengeräusche sind auf ein notwendiges Mindestmaß zu reduzieren. 

Schüler stellen ihre Fahrräder in den vorhandenen Fahrradständern ab und schließen diese 
an. 

Schüler der Oberstufe können einen Antrag auf Erteilung einer Parkkarte für ihr Motorrad 
beim Schulleiter stellen. Nach Genehmigung durch den Schulleiter sind ausschließlich die da-
für vorgesehenen Stellplätze zu nutzen und die Parkkarte sichtbar am Motorrad anzubringen. 
Die Motorradhelme sind in den dafür vorgesehenen Fächern im Schulgebäude unterzubrin-
gen. 

Der PKW-Parkplatz steht ausschließlich den Mitarbeitenden des Goethe-Gymnasium Dem-
min, Musikgymnasium und Besuchern zur Verfügung. 

Schulbetrieb 

Die Schüler des Goethe Gymnasiums Demmin dürfen ab 07:10 Uhr die Schule betreten und 
sich in der Cafeteria, dem Oberstufen-Aufenthaltsraum, der Chill-Ecke sowie den Sitzecken im 
Treppenhaus aufhalten. Ab 7:30 Uhr dürfen die Schüler im Beisein des Fachlehrers die Klas-
senzimmer betreten. 

Die Schüler sind verpflichtet, regelmäßig und pünktlich am Unterricht und an den sonstigen 
für verbindlich erklärten Schulveranstaltungen teilzunehmen (Schulgesetz M-V § 53(2)). Die 
Erziehungsberechtigten minderjähriger Schulpflichtiger sind verpflichtet, für die Einhaltung 
der Schulpflicht zu sorgen (Schulgesetz M-V § 49(1)). Volljährige Schüler sind für die Einhaltung 
der Schulpflicht selbst verantwortlich. Pünktlichkeit wird sowohl von Lehrkräften als auch von 
Schülern erwartet. Alle Schüler legen die Arbeitsmaterialien vor Unterrichtsbeginn bereit. Die 
Jacken sind an den Garderoben unterzubringen. 



Sollte 10 Minuten nach dem Stundenbeginn keine Lehrkraft erschienen sein, ist das Sekreta-
riat oder ein Mitglied der Schulleitung durch die Klasse zu informieren. 

Regelung von Schulversäumnissen 

Die jeweilige Fachlehrkraft vermerkt die Anwesenheit im Klassen-bzw. Kursbuch. 

Ist es einem Schüler durch Krankheit oder aus anderen nicht vorhersehbaren Gründen nicht 
möglich die Schule zu besuchen, so benachrichtigen die Erziehungsberechtigten-bzw. bei Voll-
jährigkeit der Schüler selbst die Schule unverzüglich (am ersten Fehltag bis um 7.40 Uhr) tele-
fonisch (03998-222067), per Kontaktformular der Homepage oder per Mail (sekreta-
riat@ggdm.de). 

Unabhängig von dieser Mitteilung ist der Schüler verpflichtet, jedes Fernbleiben vom Unter-
richt unmittelbar nach dem Wiedererscheinen durch eine schriftliche Mitteilung zu begrün-
den. Diese schriftliche Entschuldigung muss auch den Zeitraum und die Unterschrift des Erzie-
hungsberechtigten bzw. des Schülers in angemessener Form enthalten. 

Die schriftliche Entschuldigung muss spätestens 5 Unterrichtstage nach Wiedererscheinen 
dem Klassenlehrer (Kl.5-10) bzw. dem Tutor und den Fachlehrern (Kl.11/12) zur Gegenzeich-
nung vorgelegt werden. Schüler der Sekundarstufe II (Kl.11/12) sollen nach Möglichkeit eine 
ärztliche Bescheinigung vorlegen. 

Ist die Zeitspanne von 5 Unterrichtstagen verstrichen, gilt das Fehlen als unentschuldigt. 

Entsprechend APVO § 6 (4) mit Hinweis auf das SchulgesetzM-V§62(4) gilt für alle Schüler 
folgender Grundsatz: "Ist eine Leistungsbewertung aus Gründen, die der Schüler zu vertreten 
hat, nicht möglich, so erhält er die Note ungenügend (6)." 

Hat der Schüler begründet bei einer Klassenarbeit/Klausur gefehlt, erhält er die Gelegenheit, 
diesen Leistungsnachweis zu einem vereinbarten Zeitpunkt zu erbringen. Unter diesen Um-
ständen kann die maximale Anzahl von Klassenarbeiten/Klausuren pro Woche überschritten 
werden. 

Erkrankt ein Schüler während der Unterrichtszeit, so hat er sich beim zuletzt unterrichtenden 
Fachlehrer abzumelden, sich im Sekretariat zu melden und solange in der Schule zu warten, 
bis die Erziehungsberechtigten erreicht worden sind und das weitere Vorgehen mit Ihnen und 
der Schule abgestimmt worden ist. 

Freistellungen vom Unterricht sind stets vorher zu beantragen (bis zu 5 Tagen beim Klassen-
leiter bzw. Tutor, länger als 5 Tage beim Schulleiter über den Klassenleiter). Eine Freistellung 
als "Ferienverlängerung" wird nicht genehmigt. Wird in diesem Zeitraum eine Klausur bzw. 
Klassenarbeit geschrieben, muss der Schüler den entsprechenden Fachlehrer vor der Klausur/ 
Klassenarbeit über das Fehlen informieren. 

Facharztbesuche während der Unterrichtszeit können nur die Ausnahme sein. Sie bedürfen 
der Kenntnisnahme durch den jeweiligen Fachlehrer. 
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Die Fachlehrer sind verpflichtet, nach unbegründetem Fehlen des Schülers entsprechende 
Maßnahmen gemäß dem Leitfaden zum Schulabsentismus einzuleiten, um die Teilnahme 
durchzusetzen. 

Pausen 

Alle Pausen sind einzuhalten. Es ist darauf zu achten, dass Unterrichtsstunden pünktlich be-
gonnen und durch den Lehrer geschlossen werden. 

Der Unterrichtsraum ist in sauberem Zustand zu verlassen. 

Nach der letzten Stunde sind im Unterrichtsraum die Stühle hochzustellen, die Fenster zu 
schließen, die Rollläden hochzufahren. 

Die Frühstückspause (09:10- 09:30 Uhr) ist eine Schulhofpause. Angebote der Schulsozialar-
beit sind davon ausgenommen. 

Im „Mittagsband“ (12:40-13:25Uhr) haben alle Schüler die Möglichkeit, in der Cafeteria Mit-
tag zu essen. Als Aufenthaltsbereiche stehen zur Verfügung: Schulhof, Aufenthaltsraum Ober-
stufe, Chill-Ecke, Sitzecken Treppenhaus und die Bibliothek innerhalb ihrer Öffnungszeiten. 
Die Cafeteria steht den Nichtessenteilnehmern nur dann zur Verfügung, wenn für alle Es-
senteilnehmer ein Sitzplatz gewährt ist. Die Mittagsausgabe ist dem Imbissverkauf vorzuzie-
hen. 

Darüber hinaus kann das Mittagsband für Ganztagsangebote oder Gesangs- und Instrumen-
talunterricht genutzt werden. 

In den Regenpausen bleiben die Schüler im Schulhaus. Das Abklingeln erfolgt durch einen Leh-
rer der Aufsicht. Die Lehrkräfte der folgenden Stunde führen die Aufsicht im Klassenraum. 

Freistunden 

Während der Freistunden halten sich die Schüler in den zugewiesenen Aufenthaltsräumen 
oder in der Cafeteria auf, ohne den Unterricht der anderen Schüler zu stören. 

Verlassen des Schulgeländes 

Das Verlassen des Schulgeländes ist in den Pausen und während Freistunden grundsätzlich 
allen Schülern untersagt. Hiervon sind nur volljährige Schüler bzw. die Schüler der Klassenstu-
fen 11 und 12 ausgenommen. Das Verlassen des Schulgeländes für nicht volljährige Schüler 
der Klassenstufen 11 und 12 ist nur mit schriftlicher Zustimmung der Eltern gestattet (jährlich 
erneuern). 

Die Aufsichtspflicht der Lehrkräfte ruht während dieser Zeit. 

Unfälle 

Bei Unfällen ist der nächst erreichbare Lehrer oder das Sekretariat umgehend zu verständigen. 



Haftung 

Die Schule haftet nicht für Beschädigungen oder Entwendungen von Schülereigentum (Klei-
dung, Fahrräder, Bücher usw.). Für das Verhalten der Schüler tragen diese selbst oder deren 
Eltern die volle Verantwortung und die zivilrechtliche Haftung. Insbesondere haften sie für 
absichtliche Beschädigungen von Schul-und Schülereigentum. Volljährige Schüler haften 
selbst. 

Verhalten im Notfall 

Alarmzeichen: wird mit Alarmton und entsprechenden Anweisungen über die Schulsprechan-
lage erzeugt. 

Die Klasse bleibt zusammen und verlässt geordnet das Gebäude. Die Sachen sind zurückzulas-
sen. Der unterrichtende Schüler verlässt als Letzter den Raum, nimmt Klassenbuch/Kursheft 
mit und kontrolliert die Anwesenheit der Schüler. 

Die Fluchtwege sind gekennzeichnet. 

Digitale Endgeräte 

Es gilt die Nutzungsordnung für digitale Endgeräte in der Anlage. 

Erziehungs-und Ordnungsmaßnahmen 

Erziehungsmaßnahmen nach § 60 Schulgesetz sind: 

das pädagogische Gespräch, gemeinsame Absprachen, die Wiedergutmachung angerichteten 
Schadens, die Eintragung in das Klassenbuch, der mündliche oder schriftliche Tadel, der Aus-
schluss von der laufenden Unterrichtsstunde, die Nacharbeit unter Aufsicht nach vorheriger 
Benachrichtigung der Erziehungsberechtigten, die vorübergehende Einziehung von Gegen-
ständen. 

Ist die Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsauftrags trotz pädagogischer Erziehungsmaßnah-
men nicht gewährleistet, können Ordnungsmaßnahmen entsprechend Schulgesetz § 60a ge-
genüber dem Schüler getroffen werden. 

Die Schulordnung ist allen Lehrern und Schülern mitzuteilen. Für die Schüler ist eine akten-
kundige Belehrung durchzuführen. Den Eltern ist die Schulordnung in der Elternversammlung 
zu Beginn eines Schuljahres bekannt zugeben. 

 

 
Demmin, August 2026 


